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Regionaljournal Steiermark

Die vorläufige Einsatzbilanz der Polizei

Mit insgesamt 765 Einsätzen rückte die steirische Polizei zum
Jahreswechsel 2024/25 öfter aus, als noch im Jahr zuvor (2023: 674
Einsätze). Oft war der Einsatz von Pyrotechnik Grund dafür. Doch
auch mehrere Brände und Verletzungen durch Pyrotechnik
ereigneten sich in der Silvesternacht. In Leoben wurden sogar
sieben Polizisten durch einen Böllerwurf verletzt.  

Pyrotechnik trotz Verbotes

Obwohl die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen
(Kategorie F2) im Ortsgebiet generell gesetzlich verboten ist, waren
zahlreiche Feuerwerke und die Verwendung von Knallkörpern deutlich
wahrnehmbar. Das führte im gesamten Bundesland zu vermehrten
Einsätzen der Polizei. Nach vorläufigem Erkenntnissen kam es dabei
allein in der Steiermark zu rund 180 Amtshandlungen mit Anzeigen und
Organmandaten.

Verletzte Polizisten durch Pyrotechnik

Im innerstädtischen Bereich von Leoben wurden unterdessen sieben
Polizist:innen verletzt, nachdem Burschen sie mit Böller beworfen haben
dürften. Die Beamten mussten mit dem Verdacht auf ein Knalltrauma im
LKH Leoben behandelt werden. Ein Polizist erlitt durch die
Splitterentwicklung sogar Schnittverletzungen am Bein. Ein
Tatverdächtiger befindet sich aktuell in Haft. Die Ermittlungen laufen.

In Aigen im Ennstal steckte ein 23-Jähriger aus dem Bezirk Liezen
einen Böller in eine Glasflasche, welche in in der Folge explodierte und
den jungen Mann im Halsbereich verletzte. Er wurde mit Verletzungen
unbestimmten Grades in die Diakonissen Klinik nach Schladming
verbracht. 

Mehrere Brände
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Auch die Feuerwehren mussten in mehreren steirischen Bezirken
ausrücken, um Brände in Zusammenhang mit pyrotechnischen
Gegenständen zu bekämpfen. Wie bereits berichtet, kam es zu einem
Großbrand im Bezirk Murau. Auch in Bruck an der Mur geriet eine
Müllinsel im Innenhof eines Mehrparteienhauses in Vollbrand. Aufgrund
der starken Hitze- und Rauchentwicklung mussten sämtliche Bewohner
des Gebäudes in Sicherheit gebracht werden. Vier Personen wurden
mit dem Verdacht auf eine leichte Rauchgasvergiftung ins LKH Bruck an
der Mur eingeliefert.

20 Alkolenker angehalten

Bei Verkehrskontrollen auf steirischen Straßen führten darüber hinaus
zu insgesamt 20 Anzeigen wegen des alkoholisierten Lenkens von
Fahrzeugen. 16 Fahzeuglenker musste sogar der Führerschein
vorläufig abgenommen werden (mehr als 0,8 Promille). 
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